Deutsdier Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksadle Nr. 4050 


Kleine Anfrage Nr. 321 

der Abgeordneten Dr. Frey und Genossen 


betr. Abwicklung der Zwangs-Holzeinschläge durch 
die Besatzungsmächte. 


Im Nachgang zu unserer Kleinen Anfrage Nr. 267 betr. zwangs- 
weise Holzeinschläge durch die Besatzungsmächte - Nr. 3329 der 
Drucksachen - und deren Beantwortung durch den Herrn Bundes- 
minister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten - Nr. 3393 
der Drucksachen - und unter Hinweis auf die Stellungnahme des 
Generaldirektors der JEIA vom 11. September 1952, wonach die 
Ausgleichszahlung an die geschädigten Waldbesitzer trotz der 
Empfehlung der Bundesregierung nicht einmal für zweckmäßig 
angesehen und diese auf ganz ungewisse Vereinbarungen zwischen 
der Bundesregierung, der Alliierten Hohen Kommission oder einer 
anderen zuständigen Dienststelle verwiesen werden, fragen wir: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, die nicht mit dem Brief der 
Alliierten Hohen Kommission vom 19. Mai 1952 an den Herrn 
Bundeskanzler - Anlage 3 zur Drucksache Nr. 3500, Nr. 17 - 
veröffentlichte Bilanz der JEIA bekanntzugeben? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, darauf hinzuwirken, daß die 
Forderungen der Waldbesitzer unter jene Forderungen eingereiht 
werden, deren Zahlung auch ohne Anerkennung der Rechtsgrund- 
lage (ex gratia awards) angeordnet wird, und was gedenkt sic 
zu tun, daß die dafür notwendigen Mittel im Sinne von Absatz 6 
des unter 1. genannten Briefes bereitgestellt werden? 

3. Falls die Frage zu 2. verneint wird, was gedenkt die Bundes- 
regierung zu tun, um der von ihr in ihrem Antwortschreiben 
vom 17. Mai 1952 - Nr. 3393 der Drucksachen - als empfehlens- 
wert bezeichneten Ausgleichsforderung der Waldbesitzer zur 
tatsächlichen Befriedigung zu verhelfen? 
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